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Ergebnisse für das erste Halbjahr 2019 

Swissquote erzielt Rekord-Kundenvermögen und verbessert Vorsteuergewinn-Prognose auf 

CHF 48 Mio. 

 

Swissquote egalisierte im 1. Halbjahr 2019 den hohen Nettoertrag der Vorjahresperiode mit CHF 112,2 Mio. Der 

Vorsteuergewinn lag mit CHF 25,1 Mio. erwartungsgemäss tiefer als im Vorjahr. Bei einem Netto-Neugeldzufluss 

von CHF 3,4 Mrd. und einer soliden Marktentwicklung stiegen die Kundenvermögen erstmals auf über CHF 30 

Mrd. Für das Gesamtjahr geht Swissquote nach wie vor von einem Wachstum des Nettoertrags von 5 bis 

10 Prozent aus. Die strategisch wichtigen Projekte, Internaxx und Singapur, haben sich erfreulich entwickelt. Die 

im März gemachte Prognose von einem Vorsteuergewinn für 2019 von CHF 44 Mio. wird auf CHF 48 Mio. 

korrigiert.  

 

Erfolge beim strategischen Ausbau 

Im 1. Halbjahr erreichte Swissquote im Hinblick auf die Umsetzung ihrer langfristigen Wachstumsstrategie zwei 

wichtige Meilensteine: Zum einen wurde am 22. März die Übernahme der luxemburgischen Internaxx Bank 

abgeschlossen und die Bank vollständig in die Swissquote Gruppe integriert. Ab dem 23. März wurden die 

Zahlen von Internaxx in den Swissquote-Zahlen konsolidiert. Auf der Ertragsseite hat Internaxx in diesen gut 

drei Monaten CHF 3,5 Mio. zum Resultat beigetragen (CHF 1,3 Mio. beim Nettokommissionsertrag, 

CHF 1,8 Mio. beim Nettozinsertrag und CHF 0,4 Mio beim Nettohandelsertrag). Zum anderen hat die Mone-

tary Authority of Singapore (MAS) am 30. Juli eine Capital Market Service License (CMSL) an die in Singapur 

gegründete Swissquote Pte Ltd. erteilt.  

 

Stabile Ertragsentwicklung 

Der Gesamtertrag blieb im Vergleich zum sehr starken 1. Halbjahr 2018 mit CHF 117,2 Mio. (CHF 118,0 Mio.) 

stabil. Im Vergleich zum 2. Halbjahr 2018 hat er allerdings um knapp 10 Prozent zugenommen. Die Belastung 

durch Negativzinsen von -CHF 5,1 Mio. (CHF -4,2 Mio.) führten zu einem Nettoertrag, der mit CHF 112,2 Mio. 

(CHF 112,8 Mio.) ebenfalls in der Vorjahreshöhe lag.  

Der Nettokommissionsertrag sank als Folge des im Vergleich zur Vorjahresperiode deutlich rückläufigen 

Geschäfts mit Kryptowährungen (-CHF 4,8 Mio.) sowie des bereits kommunizierten schwachen Handelsstarts 

in den ersten Monaten 2019 um 17,9 Prozent auf CHF 45,6 Mio. (CHF 55,6 Mio.). Der Netto-eForex-Ertrag 

nahm um 12,5 Prozent auf CHF 39,5 Mio. (CHF 35,1 Mio.) zu. Das Wachstum ist eine Folge des um 33,8 

Prozent auf CHF 439,8 Mio. gestiegenen Kundenvermögens auf den e-Forex-Konten. Ausserdem konnten die 

Margen insgesamt verbessert werden. Der Nettozinsertrag hat markant um 35,8 Prozent auf CHF 21,2 Mio. 

(CHF 15,6 Mio.) zugenommen. Der Nettohandelsertrag (Währungshandel exkl. eForex) sank leicht um 

6,8 Prozent auf CHF 10,9 Mio. (CHF 11,7 Mio.).  

 



 

Kontrollierte Kosten und hohes Eigenkapital 

Die Zunahme des Betriebsaufwands lag mit CHF 87,1 Mio. (CHF 82,0 Mio.) um 6,3 Prozent höher als in der 

Vorjahresperiode. Die Aufwandzunahme gründete vor allem auf den höheren Kosten für Mitarbeitende 

(+9,0 Prozente) als Folge der Internaxx-Integration. Insgesamt hat die Mitarbeiterzahl um 65 (davon 37 

Internaxx) auf 698 zugenommen. Aufgrund des höheren Aufwands und des gleichbleibenden Ertrags ergibt 

sich ein tieferer Vorsteuergewinn von CHF 25,1 Mio. (CHF 30,8 Mio.) und eine Vorsteuergewinn-Marge von 

22,4 Prozent (27,3 Prozent). Der Reingewinn sank um 14,3 Prozent auf CHF 22,0 Mio. (CHF 25,7 Mio.) und die 

Reingewinn-Marge auf 19,6 Prozent (22,8 Prozent).  

Anlässlich der Bilanzpräsentation kündigte Swissquote für 2019 einen um ca. CHF 10 Mio. tieferen 

Vorsteuergewinn an, da dieses Jahr einmalige Kosten für die Integration von Internaxx, die Gründung der 

Swissquote Pte Ltd. sowie Kosten für einen Brexit-Ausweichplan anfallen werden. Basierend auf aktuellen 

Schätzungen geht Swissquote für 2019 nur noch von einer Abnahme des Vorsteuergewinns von CHF 6 Mio. 

aus. Davon sind im ersten Halbjahr einmalige Kosten von CHF 1,2 Mio. angefallen und für das zweite Halbjahr 

2019 werden weitere CHF 5,0 Mio. erwartet. Zudem werden für 2020 CHF 1,8 Mio. prognostiziert 

(total CHF 8 Mio.).  

Die Basel III Kernkapitalquote lag bei 22,4 Prozent (27,5 Prozent). Swissquote ist damit nach wie vor eine der 

bestfinanzierten Banken der Schweiz. Das Eigenkapital stieg um 9,6 Prozent auf CHF 356,9 Mio. 

(CHF 325,7 Mio.).  

 

Hoher Netto-Neugeldzufluss  

Der hohe Netto-Neugeldzufluss von CHF 3,411 Mrd. (CHF 2,421 Mrd.) setzt sich zusammen aus organischem 

Wachstum (CHF 1,2 Mrd.) sowie der Integration der Internaxx Bank (CHF 2,2 Mrd.). Das Kundenvermögen 

stieg durch den hohen Neugeldzufluss und als Folge der allgemeinen Börsenentwicklung im 1. Halbjahr um 

19,5 Prozent auf CHF 30,520 Mrd. (CHF 25,533 Mrd.). Per Ende Juni 2019 betrugen die Vermögen auf den 

Handelskonten CHF 29,585 Mrd. (+20,9 Prozent), den Sparkonten CHF 269,7 Mio. (-45,7 Prozent), den Robo-

Advisory-Konten CHF 225,8 Mio. (-1,1 Prozent) und den eForex-Konten CHF 439,8 Mio. (+33,8 Prozent). Die 

Gesamtzahl der Konten wuchs um 17’140 (+5,3 Prozent) auf rekordhohe 339’172 (322’032). Diese teilten sich 

auf in 264’210 Handelskonten (+5,8 Prozent), 19’962 Sparkonten (-26,0 Prozent), 3’026 Robo-Advisory-

Konten (+27,2 Prozent) sowie 51’974 eForex-Konten (+20,9 Prozent). 

Da das Sparkonten-Geschäft für Swissquote seit einiger Zeit nicht mehr rentabel ist, wurde die 

Zusammenarbeit mit der Swiss Life per 31. Dezember 2018 beendet. Dieser Umstand erklärt die deutliche 

Abnahme der Anzahl Sparkonten und des entsprechenden Kundenvermögens im 1. Halbjahr. 



 

Der vollständige Finanzbericht für das 1. Halbjahr 2019 ist hier abrufbar: 

https://de.swissquote.com/ - Unternehmen/Investoren Information/Reporting 

 

 

Swissquote – The Swiss Leader in Online Banking  

Als führende Anbieterin von Online-Finanzdienstleistungen bietet Swissquote innovative Lösungen und 

Analysetools für die unterschiedlichen Ansprüche und Bedürfnisse ihrer Kunden. Auf der benutzerfreundlichen 

Plattform stehen neben verschiedenen Dienstleistungen zum Online Trading auch Lösungen für Forex, Robo-

Advisory und für Hypotheken zur Verfügung. Zusätzlich zum kostengünstigen Service für Privatkunden bietet 

Swissquote auch spezielle Dienstleistungen für unabhängige Vermögensverwalter und Firmenkunden an. 

Swissquote Bank AG besitzt eine Banklizenz der Eidg. Finanzmarktaufsicht (FINMA), deren Aufsicht sie 

untersteht und ist Mitglied der Schweizerischen Bankiervereinigung. Die Muttergesellschaft, Swissquote Group 

Holding AG, ist an der SIX Swiss Exchange kotiert (Symbol: SQN). 

 

Für weitere Auskünfte  

 

Marc Bürki, CEO Swissquote Group Holding AG / CEO Swissquote Bank AG 

Telefon +41 22 999 98 50, Mobile +41 79 413 41 45, marc.burki@swissquote.ch 

 

Nadja Keller, Assistant to CEO / Media Relations Manager 

Telefon +41 44 825 88 01, nadja.keller@swissquote.ch 

 

Agenda 2020 

17.03.2020 Bilanzpräsentation 2019  

05.05.2020 Generalversammlung 
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